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Zum Ski-Länderwettkampf Schweden-Schweiz

Meine Mannen haben da letztes Jahr aus Engelberg
etwas heimgebracht, das offenbar nicht uns gehört!"
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der echte Eier-Cogn«

GIBT NEUE KRAFT

Eine Franz Liszf-Anekdote
Eine Dame bat Franz Liszt, eine Klavierprobe

ihrer fabelhaft musikalisch gebildeten
Tochter anzuhören. Nach dem Vortrag

sagte Liszt dann höflich: «Madame,
verheiraten Sie Ihre Tochter!»... Kaufen Sie
ihr eine nette Aussteuer, vergessen Sie die
echten orientalischen Teppiche nicht
hätte Liszt eventuell noch sagen können.
Und für unsere Gegenwart isf hinzuzufügen:
Vidal an der Bahnhofstrahe in Zürich isf
Lieferant schönster Teppiche.
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